
Das Leben spielt

Ein Doppeladler gietu 
dcrhsK �ino
Von Adelina Gashi, 24.10.2018

Fadil prügelt auf seinen Chef Nikola ein, bis dieser zu Boden geht, das weis-
se Hemd blutgetränkt. 

«Bravo», schreit darauRin einer aus der hinteren Leihe. Aeute klatschen. 
Dllerdings nicht wegen der überragenden Sarbietung des Gchauspielers auf 
der Aeinwand. Gondern aus einem anderen Krund.

Fadil ist :osovare. Gein Chef Nikola ist Gerbe. Kezeigt wirdë «NIntor i joh-
tI», ein Film des kosovarischen Legisseurs Zsmet GiParina, der am ;ürcher 
Filmfestival den Mublikumspreis erhielt.

:ino, das heisst normalerweiseë gebannte Gtille, vielleicht etwas Mop-
corn-Keraschel. Hier gibt esë wütende ;wischenrufe, weinende ;uschauer. 
Sie Gzenen hungernder Familienö die Bilder verzweifelter Wütter, die erfah-
ren, dass ihre GEhne im :rieg gefallen sindë Gie gehen ihnen nahe.

Gie reissen reale Junden auf. «Cold November», wie der Film auf 1nglisch 
heisst, spielt während des 9ugoslawienkrieges zu Beginn der 0??Oer-9ahre. 
1in Familienvater muss sich entscheidenë Goll er, wie seine Drbeitskollegen, 
seinem serbischen Chef kündigenT Vder soll er bleiben, damit seine Familie 
weiter ein Sach über dem :opf und warmes 1ssen auf dem yisch hatT

Ser :ino-1vent mutet wie ein Familienfest an. Händeschütteln, :üsschen 
links, :üsschen rechts. Wütter und –äter sind gekommen, ihre Pugendli-
chen :inder, Krosseltern, –erwandte, Bekannte. Soch im Filmpodium an 
der ;ürcher Nüschelerstrasse geht es nicht ums Feiern.

Gondern um 1rinnerungen. 9ugoslawiens Mräsident Globodan Wilosevic 
hatte dem :osovo den Gtatus als autonome Mrovinz entzogen. Dlbanerin-
nen verloren ihre Dnstellung, nicht konforme –ereine und Marteien wurden 
verboten. Dlbanische Molitiker riefen zum Jiderstand auf, boÜkottierten 
den Gtaat.

Jie dies den Dlltag im :osovo bestimmte, zeigt GiParinas auf autobiogra-
Aschen 1rfahrungen beruhender Film auf. Geine Haltung istë Nichts ist 
schwarz oder weissö niemand war gut oder bEse. Wilosevics Molitik fügte 
vielen Wenschen Aeid zu B Dlbanern und auch Gerben, die dort wohnten. 
Ser voll besetzte Gaal versucht, die Botschaj gefasst aufzunehmen.

Soch als Fadil auf seinen nationalistischen Chef eindrischt, entladen sich 
die 1motionen. Sie Jut, die yrauer, der :ampf um 1hre und Cberlebenë 
–ieles hallt auch zwanzig 9ahre später nach.

Nach dem Dbspann wird es still, ein letztes Wal wird applaudiert. –or dem 
:ino bilden sich Wenschentrauben. 1ine ältere Same wischt sich mit ei-
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nem yaschentuch übers Kesicht. 1ine andere sagt zu ihrë «GchEn, dass man 
unsere Keschichte noch nicht ganz vergessen hat.»
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